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OO
ftmals kommen Koaxial-
kabel unter extremen
mechanischen Bedin-

gungen zum Einsatz, zum Bei-
spiel f¸ r die ‹ bermittlung von
TV-Kamera Signalen bei fernge-
steuerten TV-Robotern, Hand-
lingsystemen oder Sanierungsro-
botern. Neuralgische Punkte
sind dabei stets die eingesetzten
Koaxialkabel. Denn hohe
mechanische Belastungen sind
an der Tagesordnung wenn sich
das Koaxialkabel um enge Kur-
ven und Ecken winden, auf Rol-
len getrommelt oder gar der
Roboter am Kabel zur¸ ckge-
schleppt wird. Hier sind nicht
nur Aderbr¸ che vorprogram-
miert, auch ver‰ ndert sich oft -
‰ ufl erlich nicht sichtbar - der
Kabelaufbau im Kabelinneren.
Damit verliert ein Koaxialkabel
seine elektrischen Eigenschaften. 

Konstruktion

Hradil hat f¸ r solche Extrem-
eins‰ tze ein neues Koaxialkabel
entwickelt. Der PE-Schaum
wird nicht direkt auf den Leiter
aufgebracht, sondern auf eine

weitere Skin-Schicht und liegt
damit fest eingebettet zwischen
beiden Skin-Schichten. Das
Hyflex Koaxialkabel ist trom-
melbar und gew‰ hrleistet  eine
rauscharme Signal¸ bertragung.
Dank des gesch‰ umten Dielek-
trikums l‰ sst sich das  Koaxial-
kabel einfacher konfektionieren.
Es benˆ tigt nur einen Bruchteil
der Fertigungszeit eines Koax
mit Folienschirm.

Hintergrund
Koaxialkabel

Koaxialkabel beste-
hen aus einem
i s o l i e r t e n
Innenlei-
t e r
(auch

Seele
genannt), der von

einem in konstantem Abstand
um den Innenleiter angebrach-
ten Aufl enleiter umgeben ist.
‹ blicherweise ist diese Umman-
telung ebenfalls nach aufl en iso-
liert. Das elektrische Feld, das
sich beim Anlegen einer Span-

nung aufbaut, entsteht nur zwi-
schen Aufl en- und Innenleiter.
Aufl erhalb des Kabels tritt kein
magnetisches Feld auf. Damit
die elektrische Feldverteilung
wirksam wird, muss der Aufl en-
leiter (Abschirmung, Abschirm-
mantel) an Erde gelegt werden.
Hierdurch sind beide Leiter
gegen¸ ber der Erde spannungs-
m‰ fl ig ungleich.
D e s h a l b

s i n d
Koaxialleitun-

gen unsymmetri-
sche Leitungen (Parallel-

drahtleitungen sind erdsym-
metrisch). Kurze Kabel werden
f¸ r gewˆ hnlich im Bereich von
Fernseh- und Videoanlagen
genutzt, l‰ ngere Kabel zum Ver-
binden von Radio- und Fern-
seh- und Computernetzwerken.
In der Hochfrequenztechnik
werden Antennen, Sender und
Empfangsanlage ¸ ber Koaxial-
kabel miteinander verbunden.
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Koaxialkabel sind ein
Schwachpunkt bei der
Verkabelung unter extre-
men Bedingungen. Bei
dem im Folgenden vorge-
stellten Kabel sind daher
neue konstruktive Wege
beschritten worden. 

Koaxialkabel für Extrembedingungen:

Neue Konstruktive Wege
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Bild 1: Der Aufbau des Koaxial-
kabels zeichnet sich durch die
Verwendung zweier Skins zwi-
schen Isolierschicht und Leitern
aus.

Technische Daten:  
Kern Cu-Litze versilbert, 19x0,127mm 

(=0,24 mm2)
Dielektrikum 3 Schicht - PE-Schirm, Geflechtschirm aus 

versilberten Cu-Dr‰ hten 0,1 
Mantel Spezial PA (Polyamid, PA12) als Gleitschicht

auf Cu-Schirm schlauchartig extrudiert
Elektrische Werte Wellenwiderstand <75Ohm, Leiterwider-

stand <76Ohm/km, Kapazit‰ t <90pF/m


